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Die Frauen haben nicht unrecht,
wenn sie sich den Vorschriften
nicht fügen wollen, welche in der
Welt eingeführt sind; weil die
Männer sie verfaßt haben, ohne
die Frauen zu fragen. Montaigne

Ritter Schorsch sticht zu

In der Verfassung
nicht vorgesehen

In der Weimarerzeit sprach man in Deutschland von
dem «in der Verfassung nicht vorgesehenen Sohn des

Reichspräsidenten». Dieser nämlich, Oscar von
Hindenburg, hatte einen bedeutenden Einfluß auf den

politischen Umgang seines Vaters. Mithin war wichtig, sich

mit ihm zu verstehen, auch wenn er «in der Verfassung
nicht vorgesehen» war.
So wenig wie vom Herrn von Hindenburg geht in den

derzeitigen staatlichen Grundgesetzen von den Frauen

hoher und höchster Amtsinhaber die Rede. Und doch

spielen auch sie, wiewohl nicht im Sinne des O. v. H.,
vielfach eine mitbestimmende Rolle. Daran hat Richard
Nixon unlängst erinnert, als er seiner Frau als öffentliches

Geburtstagsgeschenk das Zeugnis ausstellte, sie

sei eine seiner besten und zuverlässigsten Kritikerinnen.

Dies in der Tat ist ein großartiges Kompliment.
Männer in exponierten Stellungen, schwer mit
Verantwortung beladen, können sich ohne Unterlaß bedanken,

wenn sie eine Frau haben, die mit Zuneigung und

Kompetenz zugleich Anteil am politischen Auftrag
nimmt. "Was oft niemand sonst sagen will oder zu

sagen wagt: sie tut es. Nun geschieht es freilich auch,

daß Frauen von Männern in öffentlichen Aemtern das

genaue Gegenteil dessen unternehmen, was Nixon
beschrieb: Sie bestärken ihre Männer in ihren Schwächen,

zerfließen im Mitleid, wo es um eine warmherzige, aber

auch dezidierte Aufmunterung ginge, stacheln den Zorn
noch auf, der doch zu dämpfen wäre. Auch dafür gibt
es Beispiele.

Die Geschichte der in den Verfassungen und

Wahlgesetzen nicht vorgesehenen Ehepartner ist nur in win-
zigen Bruchstücken zu schreiben: Fast alles bleibt im

Verborgenen. So ist das Kompliment des Präsidenten

Nixon doppelt willkommen. Es weist auf einen

hochbedeutenden Fall von Mitbestimmung in der Welt- und

Nationalpolitik, den der Ausruf «Cherchez la femme!»

nur höchst mangelhaft umschreibt.
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